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Q10 Revolution® – als neuartige CoQ10
Formulierung 
Q10 Revolution® stellt eine Formulierung (in Polen erhält-
lich) dar, die nur natürliche Vitamine enthält (Vit E, den Vit 
B-Komplkex, Vit K mit seiner Unterfraktionen K1 und K2, 
das Nachtkerzenöl, Coenzym 1 oder NADH, und Ubquinon 
Q10, sowie die Elemente Zink und Selen sowie den Zucker 
D-Ribose (Abb. 5). 

Abb. 5 Die Inhaltsstoffe in der Formulierung Q10 Revolution®

Hier bringt der Zusatz von NADH insofern eine deutliche 
Funktionsverbesserung als der Stoff am Komplex I inner-
halb der elektrischen Transportkette (Abb. 2) angreift und 
somit zusätzlich für die Synthese des energiereichen ATPs 
sorgt. Die Wasserlöslichkeit wird u.a. durch den Zusatz 
von Nachtkerzenöl erreicht und im Gegensatz zu den üb-
lichen In-vitro Tests[18] konnte die schnelle Passage durch 
die Darmbarriere am Menschen nachgewiesen werden, in-

dem nach 60 min. eine signifikante (p < 0.05) 
Zunahme der Plasmakonzentration um 34% 
nachzuweisen war. Von einem bei dieser Pati-
entengruppe niedrigen Ausgangswert von 1.4 
mg/L Q10 stieg der Wert nach der Einnahme 
auf einen Mittelwert >1.7 mg/L an (Abb. 6).

Diese Daten verdeutlichen, dass mit der Q10 
Formulierung Revolution® innerhalb kurzer 
Zeit Plasmaspiegel erreicht werden, die nach 
anfänglichem Mangel sich wieder im therapeu-
tischen Bereich bewegen. Das Produkt weist 
somit eine hohe Bioverfügbarkeit auf, die sich 
in einer um 34% höheren Konzentration von 
Q10 im Plasma niederschlägt.

Die Wahrheit über Coenzym Q1O 
und ihren vielen Aufbereitungen – 
Teil 2

Neue Q10 Formulierungen mit hoher 
Bioverfügbarkeit bei ungewöhnlicher Effektivität

Fig. 6 Die mittlere Q10 Plasmakonzentration (mg/L) bei Patienten 
mit Herzinsuffizienz (n=10; Mittelwert ±SD) vor und 60 min. nach der 
Einnahme von 25 ml Q10 Revolution®[43] .
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D-Ribose in Q10 Formulierungen- Rationale 
für Optimierung der Wirkung von Q10
Das besonderer an den Formulierungen Q10 Greenspeed® 
und Q10 Revolution® besteht auch darin, dass beide den 
Zucker D-Ribose, ein aus 5 Kohlenstoffatomen bestehen-
des Zuckermolekül, aufweisen, das im Gegensatz zu dem 
üblichen Tafelzucker (eine Mischung aus Glukose und 
Fruktose) nicht (!) den Insulinspiegel ansteigen lässt. Da-
mit ist die Formulierung auch für Diabetiker geeignet. Die 
eigentliche Bedeutung von D-Ribose liegt jedoch in einer 
Förderung der Synthese von ATP, das in seiner molekula-
ren Struktur diesen Zucker beinhaltet (Abb.6). Indem der 
Zucker innerhalb der Zelle sich mit Adenin zum Adenosin 
verbindet, wird der Vorläuferstoff das ADP für das energie-
reiche ATP gebildet, dass die Regeneration von ATP weiter 
angekurbelt (Abb. 6). Obgleich der Organismus selber Ri-
bose herstellen kann, ist jedoch dieser Prozess sehr lang-
sam und erst durch die zusätzliche äussere Zufuhr wird 
eine Optimierung der Synthese von ATP im Mitochondrium 
erreicht.
 
Ribose alleine gegeben bringt auch einen Vorteil bei Pati-
enten mit Herz-Kreislauferkrankungen, der Herzinsuffizi-
enz oder bei dem chronischen Müdigkeitssyndrom, wobei 
Dosen bis zu 5g empfohlen werden[44]. Interessanterweise 
enthält Q10 Revolution® ebenso wie Greenspeed® alle 
die notwendigen B-Vitamine die zur Generierung von ATP 
in den Mitochondrien benötigt werden (Abb.2) und weil 
im Herzinfarkt oder beim Schlagfanfall die Blutzufuhr ab-
geschnitten und die im Zentrum des Infarkts noch nicht 
untergegangenen Zellen an der Peripherie (die Penumbra)  
ein Defizit an Sauerstoff aufweisen um genügend ATP zu 
bilden, kann diese Phase von einer Q10-Lösung mit aus-
reichend hohen Anteilen an D-Ribose zu einem entschei-
denden Überlebensfaktor werden. Denn nur mit Hilfe von 
Energie kann aus dem verbrauchten ADP das höherwerti-
ge ATP innerhalb der Mitochondrien synthetisiert werden, 
damit die an Energiemangel leidenden, in vorliegenden 
Fall Herzmuskel- oder Gehirnnervenzellen, die fehlende 
Energie bekommen, um zu überleben. 

Auch ist es empfehlenswert, speziell bei Personen im 
fortgeschrittenen Alter, dass neben der D-Ribose das Q10 
eingenommen wird, weil es oft an beiden Stoffe mangelt 
und sich beide Substanzen in den Formulierungen Q10 
Revolution® und Greenspeed® befinden. Wird auf D-Ri-
bose alleine zurückgegriffen, so können in solchen Fällen 
sogar bis zu 10 und 15 Gramm ohne nachteilige Folgen 
eingesetzt werden, was besonders nach extremer kör-
perlicher Belastung von Vorteil ist, weil hierdurch eine 
schnellere Regeneration mit Erholung erreicht wird. Somit 
profitieren besonders Sportler von diesen Lösungen, die 
ihnen in Pausen zwischen den Wettkämpfen wieder die 
ausreichende Energie zur Verfügung stellt und ihnen so-
mit einen Vorteil gegenüber den Mitkonkurrenten gibt[29].  
Andererseits sind alle die Personen, die ihr Gewicht mit 
Hilfe einer niedrigen Kohlenhydratdiät bei gleichzeitigem 

hoher Fettkonsum (fette Fische wie Makrele, Sprotte, He-
ring, die Frucht Avocado, hochwertigen Ölen wie Kokos-
nuss, Oliven-, Hanf- Walnuss- oder Leinöl sowie Butter) 
anstreben, bringt diese zusätzliche D-Riboseeinnahme 
nur Vorteile, weil hierdurch eine schnelle Regeneration 
energiereicher Substrate (ATP) innerhalb der Zelle mit ver-
mindertem Hungergefühl die Folge ist [27] [28] [29]. Ja selbst 
bei vermehrter geistiger Tätigkeit und geforderter erhöh-
ter Konzentration, wie z.B. bei einer Besprechung, werden 
die Hirnnervenzellen mit ausreichend Energie versorgt, so 
dass Konzentrationsvermögen und Wachheit, schnell zu 
denken und Entscheidungen zu fällen, zunehmen. Diese 
Zunahme der geistigen Leistungsfähigkeit konnte insofern 
dokumentiert werden, als im Elektroenzephalogramm, 
eine Steigerung der Hirnnervenaktivität sowohl nach der 
Einnahme von Greenspeed® als auch nach Q10 Revo-
lution® nachgewiesen werden konnte.    

Zunahme der neuronalen Aktivität im 
Gehirn sowohl nach Greenspeed® als auch 
nach Q10 Revolution®

Weil neben einer ausreichenden Bioverfügbarkeit und 
Resorption über dem Darm auch die Überwindung der 
Membranzelle eine weitere wichtige Eigenschaft einer 
Q10-Formulierung darstellt, genügt es nicht, alleine die 
Plasmakonzentration einer Q10-Formulierung darzustel-
len. Denn diese Konzentration nimmt am eigentlichen 
Geschehen innerhalb der Zelle nicht direkt teil, und die je-
weiligen im Blut schwimmenden Nahrungsanteile, wie Mi-
neralien, Fette, Glukose, Proteine usw. müssen erst in die 
Zelle geschleust werden, um an den Mitochondrien ihre 
eigentliche Wirkung zu entfalten (Abb. 3). So hat aufgrund 
der höheren Q10 Anteile in der Q10 Revolution®-Formu-
lierung dieser Betriebsstoff die Möglichkeit, die Blut-Hirn-

Abb. 6 Die verschiedenen molekularen Anteile im Adenosin-diphosphat 
(ADP), dem Vorläufer von Adenosin-triphosphat (ATP), der Energieliefe-
rant für alle Zellen und wo der Zucker D-Ribose einen wichtigen Anteil 
in der Bildung von ATP einnimmt
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schranke eher zu überwinden, wobei das Nachtkerzenöl 
als Fett die notwendigen Nahrungsanteile gleich mitlie-
fert und die B-Vitamine als auch das NADH als Verstär-
ker im Rahmen der mitochondrialen Atmungskette zu 
einer höheren Ausbeute an ATP führen. Bei dem Produkt 
Greenspeed® wird ein anderer Weg insofern beschritten, 
als über sog. Pumpenhemmer sowohl die Bluthirnschran-
ke leichter überwunden, als auch mehr von dem einge-
schleusten Q10 innerhalb der Zelle verbleibt, Mengen die 
ansonsten gleich wieder über die PGP Efflux-Pumpe aus-
geleitet werden[45]. Trotz der scheinbar geringen Menge  
von 80mg/25ml an Q10 verbleiben mehr Q10 Antei-
le innerhalb der Zelle, wodurch er zur Verbesserung der 
Funktion der elektrochemischen Atmungskette mit seinen 
Komplexen I-V kommt. Diese vorteilhaften Effekte, sowohl 
bei Q10 Revolution® als auch bei Greenspeed®, konnten 
eindeutig an Hand von elektroenzepha-lographischen 
Studien nachgewiesen werden, wo im Vergleich zur Aus-
gangslage nach der Einnahme sowohl von Greenspeed® 
als auch von Q10 Revolution® signifikant höhere Anteile in 
den schnellen EEG-Wellen nachweisbar waren, ein Effekt 
der auf eine höhere Aktivität der Nervenzellen hinweist, 
weil auf Grund der vermehrten Energiesynthese von ATP 
die Zellen auch schneller und mehr feuern als im Vergleich 
zur Ausgangslage (Abb. 7).

Diese Ergebnisse wurden im Rahmen von Versuchen 
an freiwilligen Probanden gewonnen, indem nach einer 
Gewöhnungsphase von ca. 30 min mit Hilfe einer com-
putergesteuerten EEG-Aufbereitung die verschiedenen 
Leistungsspektren von der Kopfhaut der Probanden über 
Ag/AgCl-Elektroden (Ableitungspunkte  Fp1-A1, entspre-
chend dem internationalen 10/20-System)  abgeleitet 
wurden [46].  Die EEG-Rohdaten wurden anschliessend ei-
ner mikroprozessorgesteuerten EGG Maschine zugeführt 
(Lifescan®, Diatek, San Diego/USA), die mi Hilfe der Fast 
Fourier Transformation über eine Zeitepoche von 60 sec, 
die EEG-Rohdaten in Leistungsspektren umwandelte (Abb. 
7). Aus den unterschiedlichen Leistungsspektren konnten 
dann die Leistungsanteile im EEG mit den Bezeichnungen 
Delta (0.5-3 Hz), Theta (3-7 Hz), Alpha (7-13 Hz) und Beta 
(13-30 Hz) dargestellt werden, aus denen sich Rückschlüs-
se auf die jeweilige Aktivitäten der Nervenzellen in der 
Grosshirnrinde ableiten liessen (Abb. 9). Im Vergleich zur 
Ausgangslage mit Spitzenwerte im Alpha-Bereich (Abb. 7), 
weist dies auf einen entspannten Zustand bei den Proban-
den hin. Jedoch schon 30 min nach der Einnahme von Q10 
Revolution® (hierbei fungiert die polnische Formulierung 
als repräsentatives Beispiel) ist eine hochsignifikante Zu-
nahme (p < 0.005) in den schellen EEG-Leistungsbändern 
Alpha und Beta nachweisbar war (Abb. 8), die sich dann 
nach der 60. min noch mehr zu Gunsten der schnellen 
Beta-Anteile verstärkte (Abb.9). Ähnliche Ergebnisse wies 
auch das Produkt Greenspeed® auf, wobei hier jedoch zu-
sätzlich der mittlere schnelle Anteil Alpha eine zum Aus-
gangswert signifikante (p < 0.01) Zunahme offenbarte, 
während der Beta-Anteil, ähnlich wie bei dem Produkt Q10 

Revolution®, eine hochsignifikante (p < 0.001) Zunahme 
aufwies. Diese Veränderungen im den Hirnströmen unter 
beiden Q10 Formulierungen lassen folgen Schlussfolge-
rungen zu:
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Abb. 8 Veränderungen in den 
verschiedenen mittleren Anteilen 
in den verschiedenen Frequenz-
spektren im Elektroenzephalo-
gramm von 12 Probanden, 30 
Minuten nach Einnahme von Q10 
Revolution®. Die Zunahme im Al-
pha- und Beta-Band im Vergleich 
zum Ausgangswert, weist auf eine 
höheres Vigilanzniveau mit bess-
rer Konzentration und fokussierter 
Aufmerksamkeit hin.[47]

Bei der Abwendung von Q10 Revolution® und Greenspeed® 
weisen somit die am Menschen abgeleiteten EEG-Verän-
derungen auf folgende Besonderheiten hin: 

a) Es erreichen bei diesen Produkten ausreichende Men-
gen der Wirkstoffe Q10 (und NADH) das zentrale Nerven-
system innerhalb von 60 Minuten. Dies steht im krassen 
Gegensatz zu Studien mit anderen Q10 Formulierungen, 
wo zwar der Plasmaspiegel innerhalb von einer Stunde 
stark ansteigt, jedoch aus guten Gründen nichts dazu ge-
sagt wird, ob dieses Q10 auch innerhalb der Zelle seine 
Wirkung entfaltet. So sind bei den anderen oralen For-
mulierungen wiederholte Gaben von bis zu 500 mg Q10 
über einen längeren Zeitraum von einem und bis zu zwei 
Monaten notwendig, um überhaupt einen Anstieg der the-
rapeutisch wirksamer Q10-Konzentrationen im Gehirn zu 
erreichen[48].  

Abb. 7
Die mittleren Anteile in den 
Frequenzspektren des Elektroen-
zephalogramms bei 12 Probanden 
im Ruhezustand. Es besteht 
ein entspannter bis dösiger 
Zustand, der sich in einer hohen 
Alpha-Akzentuierung (7-12 Hz) 
niederschlägt

Abb. 9 Weitere 
hochsignifikante 
(p < 0.001) Zunahme 
der EEG-Leistungs-
spektren im beta-Be-
reich im Vergleich zur 
Ausgangssituation, 
eine Stunde nach 
Aufnahme von Q10 
Revolution®. [47]
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b) Das Q10 in der Formulierung von Q10 Revolution® ge-
langt auch in das Innere der Zelle und veranlasst erst hier-
durch, eine gesteigerte Synthese von dem Energieträger 
ATP, ein Effekt der sich in der sichtbaren Zunahme von 
Aktivitäten im schnellen Beta-Band des EEGs (13-30 Hz) 
um den Faktor 610% im Vergleich zum Ausgangswert nie-
derschlägt.

c) Diese Zunahme in der der EEG Aktivität korrespondiert 
mit einer Zunahme an Aufmerksamkeit und fokussierter 
Konzentration, ein Effekt der in einer separaten Studie 
an Probanden mit Hilfe des standardisierten d2-Aufmerk-
samkeits- und Belastungstests[49] nachgewiesen werden 
konnte (Abb.10)

d). Die Zunahme der schnellen Frequenzen im Elektroen-
zephalogramm erreicht seinen Höhepunkt nach 60 Mi-
nuten. Dies steht im krassen Gegensatz zu den anderen 
oralen Formulierungen, wo erst nach 4-5 Std eine Wirkung 
zu verzeichnen ist[51].

e) Eine Aktivierung neuronaler Zellen im zentralen Nerven-
system des Gehirns sind dann von Vorteil, wenn chroni-
sche Müdigkeit, Aufmerksamkeitsstörungen vorliegen und 
Wachheit reduziert sind und eine rasche Auffüllung der 
Q10-Speicher im Gehirn es erst wieder erlaubt, die volle 
Spannbreite geistiger Funktionen abzurufen.

Q10-Nahrungsergänzung als Supplement 
bei Krebs – neue Ansätze
Obgleich CoQ10 aktuell bei vielen Erkrankungen chroni-
scher Natur eingesetzt wird, wie z.B. bei der Herzinsuffi-
zienz, so sind in letzter Zeit auch weitere Anwendungen 
in der Medizin bekannt geworden. So wurden bei Kreb-
spatienten in einer erst kürzlich veröffentlichten Unter-
suchung festgestellt, dass CoQ10 die Krebszellen dazu 
veranlasst sich selbst zu töten, einen quasi Selbstmord zu 

Abb. 10 Die im d2-Konzentrations- und Belastungstest (auch 
Durchstreichtest genannt) gemachte Fehlerrate die nach der 
Einnahme von Q10 Revolution eine merkliche Verbesserung von 
im Mittel 30% erfährt. Beachte: 3 Tassen Kaffee mit Coffein, 
entsprechend ca. 3 x 350 mg Coffein, führten dagegen zu einer 
Zunahme der Fehlerrate, denn obgleich die Aufgabe schneller 
gelöst wurde, so war jedoch die Konzentration geringer, was 
sich letztendlich in einer höheren Feherrate niederschlug. [50]

begehen (=Apoptose), so dass hieraus neue Hoffnungen 
aus der gleichzeitigen Anwendung von Q10 im Rahmen 
einer Kombination mit Chemotherapie abzuleiten sind, 
das Krebswachstum zum Stillstand zu bringen [52]. Hier 
hat die JAG Gruppe Polska insofern Pionierarbeit geleis-
tet, indem sie anlässlich eines speziellen auf Krebs ausge-
richteten Kongresses in der Stadt Zielona Gora eine neue 
Therapierichtung vorgestellt hat, wo Q10 Revolution® 

in der Kombination mit dem Opiat D,L-Methadon verab-
reicht wird (Tabelle 4). Hierdurch wird erreicht, dass Q10 
einen Zellschutz für die gesunden Zellen bei gleichzeitiger 
Chemotherapie darstellt [53] [54]. Ein weiterer Vorteil dieser 
Therapie ist die deutlich verringerte Dosierung in der Che-
motherapie die notwendig ist, um die Krebszellen abzu-
töten[55]. Ursächlich wird die durch das Opiat induzierte 
Hemmung der Efflux-Pumpe innerhalb der Zellmembran 
diskutiert [56] [57], was zu höheren Konzentrationen von 
dem Chemotherapeutikum und von Q10 führt. Gestützt 
werden solche Überlegungen durch eine aus Deutschland 
stammende Veröffentlichung, wo unter D,L-Methadon die 
Krebszelle in eine Art Selbstmord getrieben wurde [58]. Der 
Vorteil Q10 bei Tumorpatienten in hohen. Dosen einzuset-
zen, wird auch durch eine weitere internationale Studie 
untermauert, wo im Gegensatz zum umgebenden norma-
len Gewebe, der Anteil von Q10 im Tumorgewebe deutlich 
reduziert ist[59].
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• Stufenweise Auftitrierung mit D,L-Methadon 
 innerhalb von 2-3 Wochen
• Start mit 5 Tropfen bid (= 5mg)
• Dosissteigerung jeweils am 5.Tag um 5 mg bis zu 
 einem Maximum von 20 mg/Tag
• Nebenwirkungen beachten und dann Dosisreduktion:   
 Obstipation, Erbrechen, Übelkeit, Schwindel, 
 Lethargie, Juckreiz, Schwitzen, Angst, Müdigkeit, 
 Herzfrequenzzu- oder abnahme, Veränderungen im   
 hämatopoetischen System.  «
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Stufenweise Auftitrierung mit D,L-Methadon innerhalb von 2-3 Wochen

Start mit 5 Tropfen bid (= 5mg)

Dosissteigerung jeweils am 5.Tag um 5 mg bis zu einem Maximum von 20 mg/Tag

Nebenwirkungen beachten und dann Dosisreduktion: Obstipation, Erbrechen, Übelkeit, Schwindel, Lethargie, 
Juckreiz, Schwitzen, Angst, Müdigkeit, Herzfrequenzzu- oder abnahme, Veränderungen im hämatopoetischen System

Tabelle 4 Die Dosierung von D,L-Methadon HCl bei Krebspatienten in Kombination mit Q10. modifiziert nach[60]
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